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ßen. Diese Unterlagen sind Bestandteil des Bauvertra­
ges. Bei Vorhaben, die aus mehreren Objekten be­
stehen, ist über jedes Objekt ein Bauvertrag abzu­
schließen.

(2) Das Vertragsangebot ist vom Auftragnehmer in­
nerhalb von 6 Wochen nach Erhalt der im Abs. 1 ge­
nannten Unterlagen dem Auftraggeber zu unterbreiten. 
Für Nachauftragnehmerleistungen hat der Auftrag­
nehmer dem Nachauftragnehmer den Bauvertrag an­
zubieten.

(3) In den Vertrag sind aufzunehmen:
1. die Bezeichnung des Objektes und die Nummer 

der Planauflage;
2. die Termine für

a) die Vorlage der Baugenehmigung der Staat­
lichen Bauaufsicht (bzw. die Zustimmung 
zur Bauanzeige),

b) die Gewährung der Baufreiheit,
c) den Baubeginn,
d) die Fertigstellung,
e) die Übergabe noch fehlender Einzelunter­

lagen,
f) die Beräumung der Baustelle;

3. der Baupreis, aufgegliedert nach eigener Bau­
produktion, Bauproduktion der Nachauftrag­
nehmer, Nachweiskosten und Eigenleistungen 
des Auftraggebers (einschließlich Leistungen 
des Nationalen Aufbauwerkes [NAW]);

4. die Abrechnungs- und Zahlungsweise;
5. zusätzliche Vereinbarungen, die sich aus den 

örtlichen Verhältnissen oder der Eigenart des 
Bauobjektes bzw. spezieller Leistungen (z. B. 
Säureschutzbau) ergeben, soweit sie nicht be­
reits im Bau Vorvertrag festgelegt sind.

(4) Die Aufnahme von Sonderbedingungen generel­
ler Art ist nicht zulässig.

§ 7
Termine

(1) Die Vertragspartner können die Festlegung von 
Zwischenterminen verlangen, wenn hierfür ein techno­
logisch bzw. wirtschaftlich begründetes Interesse be­
steht.

(2) Hält der Auftraggeber einen für ihn verbind­
lichen Termin nicht ein, so sind auf Verlangen des 
Auftragnehmers die davon abhängigen Termine neu 
festzulegen. Das Verlangen kann nur innerhalb eines 
Monats nach Beendigung der Terminverletzung ge­
stellt werden.

§ 8
Der bauteclmisehe Teil des Grundprojektes und die 

Ausführungsunterlagen
(1) Der Auftraggeber ist dem Auftragnehmer für die 

Richtigkeit des bautechnischen Teiles des Grundpro­
jektes und der Ausführungsunterlagen verantwortlich.

(2) Der Auftragnehmer ist hinsichtlich der ihm über­
gebenen Unterlagen nur für solche Mängel mitver­
antwortlich. die er bei zumutbarem Verhalten hätte 
erkennen müssen.

(3) Der Auftragnehmer soll den Auftraggeber bau- 
technisch beraten und ihm entsprechende Verbesse- 
rungs- und Etnsparungsvorschläge unterbreiten. Der 
Auftraggeber hat hierzu unverzüglich eine schriftliche 
Entscheidung zu treffen.

(4) Abweichungen von den im Abs. 1 genannten 
Unterlagen darf der Auftragnehmer nur mit schrift­
licher Zustimmung des Auftraggebers und unter Be­
achtung der Deutschen Bauordnung vom 2. Oktober 
1958 in der Fassung vom 25. August 1960 (GBl. I S. 503) 
und der Anordnung Nr. 2 vom 7. September 1957 über 
die bautechnische Autorenkontrolle (GBl. 1 S. 514) vor­
nehmen.

(5) Über Leistungen, die in den im Abs. 1 genannten 
Unterlagen nicht oder nicht vollständig ausgewiesen 
sind, die aber zur ordnungsgemäßen Herstellung des 
Objektes notwendig sind, hat der Auftraggeber mit 
dem Auftragnehmer innerhalb von 4 Wochen nach 
Feststellung einen Nachtrag zum Bauvertrag zu schlie­
ßen.

S 9
Aufschließung der Baustelle und sonstige 

Pflichten des Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber hat vom vereinbarten Termin 

an die Baufreiheit für das Objekt zu gewähren.

(2) Der Auftraggeber hat die Hauptachsen des Objek­
tes und der Baustrecke sowie die Grenzen des Geländes, 
das dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellt wird, 
abzustecken und die notwendigen Höhenfestpunkte in 
unmittelbarer Nähe des Objektes oder der Baustrecke 
zu schaffen.

(3) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer ohne 
Berechnung das erforderliche Gelände für Lager- und 
Arbeitsplätze zur Verfügung zu stellen und die Mit­
benutzung vorhandener Anschlußgleise und Transport­
anlagen zu gestatten. Er ist verpflichtet, dem Auftrag­
nehmer vorhandene Zufahrtswege und Versorgungs­
anschlüsse im Rahmen der Baufreiheit zur Mitbenut­
zung zu überlassen.

(4) Die Bereitstellung von Tagesunterkünften, Lager­
und Werkstatträumen und Versorgungsanschlüssen für 
die Durchführung von Baunebenleistungen hat ent­
sprechend den geltenden preisrechtlichen Bestimmun­
gen zu erfolgen.

(5) Für Ansprüche Dritter, die aus der Inanspruch­
nahme des zur Verfügung gestellten Geländes oder aus 
Einwirkungen auf Nachbargrundstücke erwachsen, hat 
der Auftraggeber einzustehen, es sei denn, daß der 
Auftragnehmer das Gelände zweckwidrig benutzt oder 
die gebotene Sorgfalt außer acht gelassen hat.

(6) Die Mitbenutzung sozialer und kultureller Ein­
richtungen des Auftraggebers durch Beschäftigte des 
Auftragnehmers ist nach den gegebenen Möglichkeiten 
zu vereinbaren.

§ 10
Baustclleneinrichtung

(1) Der Auftragnehmer bestimmt im Einvernehmen 
mit dem Auftraggeber und dem bautechnischen Projek­
tanten entsprechend den Projektunterlagen und der 
wirtschaftlichen Bauzeit die Einrichtung der Baustelle 
sowie Art und Umfang ihrer Mechanisierung.

(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, auf Grund des 
vom Auftraggeber genehmigten Baustelleneinrichtungs­
planes während der Bauzeit die von ihm errichteten 
Gebäude vorübergehend unentgeltlich für seine Zwecke 
zu benutzen. Die Übergabe dieser Bauten zu den fest­
gesetzten Terminen im vereinbarten Zustand darf da­
durch nicht beeinträchtigt werden.


